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 Anlage 26a zu § 61 Abs.5 Satz 1 KWahlO 

 

N i e d e r s c h r i f t 

über die Sitzung des Wahlausschusses der Stadt 
Rheine 

 

zur Feststellung des Wahlergebnisses 

 

Rheine den,    9. Februar 2010  

   
I. Zur Feststellung des Ergebnisses der Wahl des Integrationsrates 
  

der Stadt Rheine am 7. Februar 2010  

 

 trat heute, am 9. Februar 2010  

 nach ordnungsgemäßer Einladung der Wahlausschuss zusammen. 
 
Es waren erschienen: 

1.  als Vorsitzende/r 

2.  als Beisitzer/in 

3.  als Beisitzer/in 

4.  als Beisitzer/in 

5.  als Beisitzer/in 

6.  als Beisitzer/in 

7.  als Beisitzer/in 

8.  als Beisitzer/in 

9.  als Beisitzer/in 

10.  als Beisitzer/in 

11.  als Beisitzer/in 

Ferner waren zugezogen   

 Herr Schridde als Schriftführer 

 
Der Vorsitzende eröffnete 
um 

Uhr die Sitzung damit,  
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dass er feststellte, dass Ort und Zeit sowie die Tagesordnung der Sitzung nach § 6 
Abs. 2 Satz 1 der Kommunalwahlordnung öffentlich bekannt gemacht worden ist. 
 
Die Beisitzer/innen und der Schriftführer wurden zur unparteiischen Wahrnehmung 
ihres Amtes und zur Verschwiegenheit über die ihnen bei ihrer amtlichen Tätigkeit 
bekannt gewordenen Tatsachen, insbesondere über alle dem Wahlgeheimnis unterlie-
genden Angelegenheiten, verpflichtet. 

 
II. 
 

Der Wahlausschuss nahm Einsicht in die Wahlniederschriften und in die als An-
lage beigefügte Zusammenstellung der Ergebnisse. 
 
Der Wahlausschuss nahm folgende rechnerische Berichtigungen in den Feststel-
lungen der Wahlvorstände vor: 
 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 
 

 
Er trug Bedenken gegen die folgenden Entscheidungen der Wahlvorstände über 
die Gültigkeit oder Ungültigkeit von Stimmzetteln vor: 
 

Hinweis: 
Der Wahlausschuss ist an die hierüber getroffenen Entscheidungen der Wahlvorstände gebunden. 
Die Bedenken in der Wahlniederschrift dienen als Unterlage für den Wahlprüfung. 
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III. 
 
1. 

 
Wahlergebnis nach dem Verfahren der mathematischen Proportionen (Hare-
Niemeyer). 
 
Im Wahlgebiet verteilen sich die gültigen Stimmen auf die Wählergruppen  

 und die Einzelbewerber(innen) wie folgt: 
 (Sitzverteilung siehe auch Anlage 1)   

 

Zahl der Stimmen 
Partei/Wählergruppe/Einzelbewerber(in) 

absolut v.H. 

Einzelbewerberin Hatice Dessi 11 2,79 

Einzelbewerber Mario Pischedda 5 1,27 

Einzelbewerber Avelino Macedo Barbosa 22 5,58 

Wählergruppe „Eine Stimme für Alle“ 180 45,69 

Wählergruppe „Vielfalt macht stark“ 153 38,83 

Einzelbewerber Suat Özcan 23 5,83 

Insgesamt 394  

 
Innerhalb der Wählergruppen wurden die Sitze auf die Bewerber(innen) unter 
Zugrundelegung der Reihenfolge verteilt, die sich aus den Reservelisten der Wähler-
gruppen ergibt.  

 

Wählergruppe „Eine Stimme für Alle“ 

Herr Manoharan Murali 
Herr Kadir Yalcin 
Frau Jutta Tanirgan 
Frau Lydia Maul 
Frau Emine Dursun 

Wählergruppe „Vielfalt macht stark“ 

Herr Kamal Kassem 
Herr Hüseyin Beyaz 
Frau Sara Neto-Alves 
Herr Alex Janzen 

Einzelbewerber Herr Suat Özcan 
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IV. 
 
 

Der Wahlleiter verkündete das Wahlergebnis. Die Verhandlung war öffentlich. 
Vorstehende Verhandlung wurde vorgelesen, vom Wahlleiter, den Beisitzern 
und dem Schriftführer genehmigt und wie folgt unterschrieben: 
 

 Der Vorsitzende:  

   

  
Der Schriftführer: 

 

   

  
Die Beisitzer(innen): 

 

1.  6.  

   

2.  7.  

   

3.  8.  

   

4.  9.  

   

5.  10.  

 

1) Nicht zutreffendes streichen 


